
NEUE UND SELTENE WASSERMILBEN (HYDRACHNELLAE, ACARI) 

AUS GUATEMALA - TEIL II. 

VON 

KURT 0. VIETS 

(Wilhelmshaven) 

14. Torrenticola (Torrenticola) acuticoxalis n. sp. 

(Abb. 54-59) 

Die Art besitzt auffallig zugespitzte r. Epimeren, deren vorderster Seitenrand konkav bis 
fast gerade - nicht konvex - ist. Sie sind aber nicht besonders weit vorgezogen. Die Seiten­
rander der Epimeren sind nicht stark gestuft; der Zahn am Seitenrand der 3. Epimeren ist klein. 
P II und P IV sind etwa gleich lang. 

d' Holotypus Prp. 5725 

Ventralpanzer (Abb. 54) relativ breit. Ventrale Lange ab r. Epimeren 660 µm; Lange ab 
Stirnrand 563 µm . Ventrale Breite 498 µm. Stirnrand etwa gerade. Epimeren wenig gestuft. 
Mundbucht 147 µm. Mediale Verwachsung der r. Epimeren 138 µm, mediale Sutur der 2./3. 
Epimeren 70 µm. Lefzenfeld des Genitalorgans mit etwa parallelen Seitenrandern ; rr9 µm breit ; 
Lefzenlange 129 µm. 

Gro13es Rückenschild (Abb. 55) in der hinteren Halfte rot-violett gefarbt ; 494 µm lang, 445 µm 
breit. Lange der vorderen Teilschilder 139/141 µm, die der hinteren Teilschilder 172/174 µm. 

Mundorgan (Abb. 56, Seitenlage) 295 µm lang ; mit kraftig gebuchteter ventraler Randlinie. 
Chelicere ohne besondere Merkmale. Palpe (Abb. 57) mit etwa gleich langem P II und P IV. 
P V kurz. P III mit kraftiger Distalscheide. Form und Besatz der Palpe vergl. Abbildung. Dorsale 
Gliedlangen PI-V: 

links 32 ro1 
rechts 32 99 

52 . ro3 . 14 µm 
54 ro4 . 15 µm 

Penisgerüst langgestreckt, mit kleinem Blasenteil. 
Beine ohne besondere Merkmale. Schwimmhaare fehlen. Endkrallen mit Innenzinke und 

Krallenblatt. 
Acarologia, t. XVIII, fasc. 4, 1977. 
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Variabilitat der MaBe von 6 d'd' : 

Ventrale Lange ab r. Epimeren . .... .... ... .. . 
Lange ab Stirnrand ......................... . 
Ventrale Breite ... ..... .... .... .... ..... .. .. . 
Mundbucht, Lange .......................... . 
Mediale Verwachsung der r. Epimeren . ... ... . . 
Mediale Sutur der 2./3. Epimeren ............. . 
Genitalorgan, Lefzenlange ................... . 
Genitalorgan, Lefzenfeld, Breite ... .... .... ... . . 
Gro13es Rückenschild, Lange ................. . 
Gro13es Rückenschild, Breite ................. . 
V ordere Teilschilder, Lange. . ................ . 
Hintere Teilschilder, Lange ... ...... .... ...... . 
lVIundorgan, Lange ... ..... .................. . 
Chelicere, Lange .. ...... ....... .. ... .... .... . 
Palpe, dorsale Gliedlangen P I .. . ... ... . .. ... . 

P II ... ...... .. ... . 
P III .. ........... . . 
P IV ............. . 
PV ............... . 

~ Allotypiis Prp. 5754 

cM (6) 

628-660 µm 
526-563 
458-505 
r36-r49 
r24-r38 
70- 83 

r26-r34 
u3-r22 
466-506 
4ro-458 
r25-r43 
r54-r74 
275-292 
(335-346) 

3I- 35 
93-IOI 
52- 55 
93-ro4 
I2- I5 

2 ~~ wurden gefunden ; MaBe des juvenilen Exemplars in Klammern. Epimerenform (Abb. 58) 
wie beim Ô'· Ventrale Lange ab r. Epimeren 748 (628) µm; Lange ab Stirnrand 627(545) µm; 
ventrale Breite 568 (480) µm. Mundbucht r65 (r68) µm lang. Mediale Verwachsung der r. Epime­
ren r22(r28) µm lang; mediale Sutur der 2./3. Epimeren 32(26) µm. Lefzenlange des Genitalor­
gans r59(r58) µm, Breite des Lefzenfeldes r57(r54) µm. 

Dorsalpanzer in Form und Farbung wie beim anderen Geschlecht. GroBes Rückenschild 
553(495) µm lang, 500(440) µm breit. Lange der vorderen Teilschilder r47 /r42(r40/r40) µm, die 
der hinteren Teilschilder r82/r78(r83/r85) µm. 

Mundorgan (Abb. 59, Aufsicht) 3r6(3r9) µm lang, etwa 79(77) µm breit. Chelicere 408/415 
(404) µm lang. Palpen wie beim Ô'· 

Dorsale Gliedliingen P I-V : 

links 35(36) rrr(ro9) . 57(56) . ro9(ro7) r6(r5) µm 
rechts 36(36) . rr3(ro9) . 58(56) . rro(ro7) r6(r5) µm. 

Fundorte : 

za) (6 6', 2 ~' dabei Holo- und Allotypus.) 
zb) (rd'). 

r5. Torrenticola (Torrenticola) maceripalpis n. sp. 

(Abb. 60-63) 

Auch diese Art. besitzt zugespitzte r. Epimeren, die aber weiter als bei T. acuticoxalis n. sp. 
nach vorn vorgezogen sind. Die Seitenrander der Epimeren sind etwas starker gestuft als bei 
der Vergleichsart. Das P IV ist langer als das P II, dazu dorsoventral schmal. 

4 carologia, t. XVIII, fasc. 4, r977. 7 
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ABB. 54-59. - Torrenticola (Torrenticola) acuticoxalis n. sp. 54) (J Holotypus Prp. 5725. Ventralseite; 55) 
(J Holotypus Prp. 5725. Dorsalseite ; 56) (J Holotypus Prp. 5725. lVIundorgan, Seitenlage; 57) (J Holotypus 
Prp. 5725. Palpe links; 58) <j? Allotypus Prp. 5754. Ventralseite; 59) <j? Allotypus Prp. 575+ lVIunclorgan, 
Aufsicht. 
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cf H olotypits Prp. 58 54. 

Kërperform oval. Ventrale Lange ab l. Epimeren 544 µm ; Lange ab Stirnrand 438 µm. 
Breite des Ventralpanzers (Abb. 60) 369 µm. Mundbucht 122 µm lang, bei adulten Individuen 
nach hinten verschmalert. Mediale Verwachsung der r. Epimeren n9 µm lang, mediale Sutur 
der 2/3. Epimeren 69 µm . Lefzenfeld des Genitalorgans klein; Lefzenlange 97 µm, Breite des 
Lefzenfeldes 85 µm. Rander des Genitalorgans violett gefarbt. Typus- cf hinten etwas unsymme­
trisch, da eines der Glandularia neben dem Exkretionsporus fehlt. 

Dorsalpanzer (Abb. 6r) in seiner hinteren Halfte gleichfalls violett gefarbt, meist auch die 
vorderen Teilschilder von gleicher Farbung. GroJ3es Rückenschild 374 µm lang, 320 µm breit . 
Lage der Drüsen vergl. Abbildung. Lange der vorderen Teilschilder 106/100 µm, die der hinteren 
T eilschilder 134/136 µm. 

Mundorgan (Abb. 62) 251 µm lang, dorsoventral nicht hoch; ventrale Randlinie nur flach 
gebuchtet. Chelicere ohne besondere Merkmale; Lange 290 µm . Palpe (Abb. 62) mit schlankem 
P IV, dessen Distalstift recht groJ3 ist. Form und Borstenbesatz vergl. Abbildung. Dorsale Glied­
langen PI-V : 

links 34 82 48 95 14 µm 
rechts 33 84 47 97 15 µm. 

Beine ohne besondere Merkmale. Schwimmhaare fehlen. Endkrallen mit Innenzinke und 
Krallenblatt. 

6 cfcf, davon eines juvenil, wurden gefunden. lVIaJ3variabilitat : 

Ventrale Lange ab r. Epimeren .... ....... . . . 
Lange ab Stirnrand ........................ . 
Ventrale Breite .......................... ... . 
Mundbucht, Lange ......................... . 
Mediale Verwachsung der l. Epimeren ........ . 
Mediale Sutur der 2./3. Epimeren ......... .. .. . 
Genitalorgan, Lefzenlange .............. . .... . 
Genitalorgan, Lefzenfeld, Breite ....... .. .... . . . 
Gro13es Rückenschild, Lange ....... . .... ... ... . 
Gro13es Rückenschild, Breite ...... ....... .. .. . 
Vordere Teilschilder, Lange .................. . 
Hintere Teilschilder, Breite ........... ....... . 
Mundorgan, Lange . .. ..... ....... .. . ... ..... . 
Chelicere, Lange ............................ . 
Palpe, dorsale Gliedlangen P I ....... .... . . .. . 

P II .............. . 
P III .............. . 
P IV .............. . 
p V ............... . 

~ Allotypus Prp. 5857 

66 (6) 

5ro-570 µm 
429-465 
360-380 
rr8-122 
108-126 
57- 73 
97-roo 
84- 88 

374-403 
317-327 
97-108 

133-145 
232-251 

(274-290) 
32- 35 
77- 85 
44- 49 
go- 99 
13- 16 

Das einzige ~der Art ist noch sehr jung. Die angegebenen MaBe sind deshalb mit Vorbehalt 
aufzunehmen. 

Ventrale Lange ab r. Epimeren 562 µm; Lange ab Stirnrand 483 µm; ventrale Breite 390 µm. 
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ABB. 60-63 . - Torrenticola (Torrenticola) maceripalpis n. sp. 60) 6 Holotypus Prp. 5854. Ventralseite ; 6r) 
6 Holotypus Prp. 5854. Dorsalseite ; 62) 6 Holotypus Prp. 5854. Mundorgan und Palpe rechts ; 63) ~ 
Allotypus Prp. 5857. Palpe links. 
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Mundbucht 149 µm lang. Mediale Verwachsung der r. Epimeren rr4 µm lang, mediale Sutur der 
2./3. Epimeren 40 µm. Lefzenfeld des Genitalorgans 139 µm lang, 120 µm breit. 

Gro13es Rückenschild 440 µm lang, 351 µm breit. Lange der vorderen Teilschilder rr8/rr8 µm, 
die der hinteren Teilschilder 142/146 µm. 

Mundorgan 266 µm lang. Palpe (Abb. 63) wie beim c)' gebaut. Dorsale Gliedlangen P I-V 

links 39 93 53 ro8 15 µm 
rechts 37 . 92 . 52 . ro9 . 16 µm. 

Fundort: 

3a) (6 c)', l ~) dabei Holo- und Allotypus). 

16. Torrenticola (Torrenticola) curtipalpis n. sp. 

(Abb. 64-70) 

Aus Südamerika (Kolumhien) sind zwei Torrenticola-Arten -bekannt - T. colimibiana (LuND­
BLAD, 1941) und T. bicolor (LuNDBLAD, 1941) -, bei denen das P IV kürzer ist als das P II. 
Bei beiden ist das gro13e Rückenschild in seiner hinteren Halfte rot gefarbt. T. ciwtipalpis n. sp. 
besitzt gleichfalls diese Merkmale. Von T. columbiana unterscheidet sich die neue Art unter ande­
rem besonders im Bau des Mundorgans, dazu in der Form der Beugeseitenhocker am P II, P III 
und P IV. Die neue Art ist aber T. bicolor recht ahnlich. Ware nur ein Exemplar gefunden worden, 
so hatte ich es wahrscheinlich damit identifiziert. Die Untersuchung von rr Ô'Ô' und 7 ~Cf? ergab 
die folgenden Merkmalsunterschiede : 

T. bicolor ist schlanker als die neue Art. Ihre MaBe sind mit wenigen Ausnahmen groBer. 
Der hintere Teil des groBen Rückenschildes ist mit transversal verlaufender scharfer Grenze 
tiefrot gefarbt. Bei T. ciwtipalpis n. sp. ist die Grenze verwaschen, stets aber in der Mitte nach 
hinten eingebuchtet. Dazu ist die Farbung heller, braunlich violett-rot. Der Pharynx überragt 
die Grundplatte des Mundorgans nicht nach hinten. Das Rostrum ist noch schlanker und schmaler 
am dorsoventral sehr hohen Grundteil angesetzt als bei der Vergleichsart. Die Beugeseitenhücker 
des P IV sind bei der neuen Art kraftiger, und der Stirnrand verlauft nicht im ganzen transversal, 
er springt medial starker vor. Das Penisgerüst ist bei beiden Arten gleich gebaut. 

c)' Holotypus Prp. 5804 

Kürper relativ breit. Ventralpanzer (Abb. 64) ab r. Epimeren 607 µm lang, 433 µm breit. 
Lange ab Stirnrand 505 µm. Mundbucht 141 µm lang. Abstand : Mundbucht - Lefzenfeld des 
Genitalorgans 232 µm; mediale Verwachsung der r. Epimeren 143 µm lang, mediale Sutur der 
2. /3. Epimeren 89 µm. Lefzenfeld des Genitalorgans mit parallelen Seitenrandern; Gesamtbreite 
rr7 µm, Lefzenliinge 130 µm. 

GroBes Rückenschild (Abb. 65) 446 µm lang, 386 µm breit. Lange der vorderen Teilschilder 
l20/rr8 µm, die der hinteren Teilschilder 159/160 µm. Lage der Drüsen vergl. Abbildung. 

Mundorgan (Abb. 66 + 67) dorsoventral hoch, mit langem, schlankem Rostrum; 268 µm 
insgesamt lang. Pharynx nicht die Rander der Grundplatte erreichend. Chelicere ohne besondere 
Merkmale; 307 µm lang. Palpe (Abb. 67) mit verkürztem P IV. Beugeseitenhücker besonders 
am P II stumpf endigend. Dorsale Gliedlangen PI-V: 
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Ann. 64-70. - Torrenticola (Torrenticola) curtipalpis n. sp. 64) 6 Holotypus Prp. 5804.,Ventralseite; 65) 6 
Holotypus Prp. 5804. Dorsalseite ; 66) 6 Paratypus Prp. 5803. Mundorgan, Aufsicht ; 67) 6 Holotypus 
Prp. 5804. Munclorgan und Palpe rechts; 68) <j:> Allotypus Prp. 5797. Ventralseite; 69) <j:> Allotypus Prp. 
5797. Munclorgan, Seitenlage; 70) <j:> Allotypus Prp. 5797. Palpe links. 



links 32 
rechts 31 
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85 44 74 
87 45 75 

17 µm 
18 µm. 

Beine ohne besondere Merkmale ; Schwimmhaare fehlen . Endkrallen mit Innenzinke und 
Krallenblatt. 

~ Allotypus Prp. 5797 

Ventralpanzer (Abb. 68) ahnlich dem des d', ab r. Epimeren 683 µm lang, 473 µm breit. 
Lange ab Stirnran'.i 578 µm . Mundbucht 159 µm lang. Abstand : Mundbucht - Lefzenfeld des 
Genitalorgans 163 µm; medialc Verwachsung der r. Epimeren 125 µm lang, mediale Sutur der 
2./3. Epimeren 38 µm . Lefzenfeld wie üblich von anderer Form als beim 6' (vergl. Abbildung); 
150 µm breit, Lefzenlange 139 µm. 

Dorsalpanzer wie beim Ô'· Lange des groBen Rückenschildes 507 µm , Breite 419 µm . Lange 
der vorderen Teilschilder 122/123 µm, die der hinteren Teilschilder 160/162 µm. 

Mundorgan (Abb. 69) ahnlich dem des anderen Geschlechtes; 296 µm lang. Palpe (Abb. 
70) mit folgenden Gliedlangen PI-V: 

links 33 
rechts 33 

99 48 84 
97 49 82 

17 µm 
18 µm . 

In der Liste der l\faBvariabilitat von rr Ô'Ô' und 7 ~~ sind die von LUNDBLAD 
l\'laBe von T. bicolor zum Vergl~ich aufgeführt, dabei MeBfehler Ô' Chelicerc. 

Ventrale Lange ab r. Epimeren ...... . ...... . 
Ventrale Breite . . .... ... ......... . ......... . 
Lange ab Stirnrand ....................... . 
Mundbucht, Lange .... ... ..... ...... ...... . 
Abstand : Mundbucht - Genitalorgan ........ . 
Mediale Verwachsung der r. Epimeren ... .... . 
Mediale Sutur der 2./3. Epimeren ............ . 
Genitalorgan, Lefzenlange .... ....... .... . ... . 
Genitalorgan, Lefzenfeld, Breite ...... .... .... . 
GroBes Rückenschild, Lange ................. . 
GroBes Rückenschild, Breite ................ . 
Vordere Tei1s:::hi1der, Lange ................. . 
Hintere Teilschilder, Lange .. ..... ..... ...... . 
Mundorgan, Lange . .... .......... ..... ... . . 
Chelicere, Lange ........................... . 
Palpe, dorsale Gliedlangen P I ......... .. ... . 

P II ............. . 
P III . . .... .... .. . 
P IV .. .. . ...... .. . 
PV .. ... . .. . ..... . 

Fundorte : 

l) (1 ~) 
2a) (7 d', l ~) 
2b) (4 d', 5 ~' dabei Holo- und Allotypus) 
4b) (1 Cj?) · 

66 (rr) 

593-640 
414-458 
483-530 
135-148 
200-232 
125-147 
75- 89 

128-139 
114-123 
430-465 
373-409 
ro8-123 
147-164 
267-276 
300-312 
30- 33 
82- 92 
42- 47 
71- 80 
14- 18 

~~ (?) 

615-714 
454-5ro 
500-600 
151-169 
147-168 
lOo-130 
35- 47 

137-152 
130-145 
483-545 
384-446 
136-133 
145-170 
296-316 . 
349-370 
32- 37 
93-ro5 
47- 54 
79- 88 
16- 20 

angegebenen 

T . bicolor 
.. ~ 0 

755 776 µm 

165 178 
232 207 

89 46 
l7r 
150 

569 565 
470 465 
143 146 
181 174 
320 356 . 

78 412 
29 34 
98 lOI 
56 57 
74 8r 
16 16 
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17. Torrenticola (Torrenticola) semicolor n. sp. 

(Abb. 71-76) 

In der Farbung sind .Âhnlichkeiten mit T. curtipalpis n. sp. vorhanden. Das gilt auch für 
den Bau des Mundorgans. Die neue Art ist aber schlanker. Die Farbung der hinteren Halfte des 
groBen Rückenschildes ist mehr violett ; die vordere Greuze der Farbzone ist meistens noch deutli­
cher medial nach hinten eingebuchtet als bei der Vergleichsart. P II und P IV sind von etwa 
gleicher Lange. 

es Holotypus Prp. 58Io 

Ventralpanzer (Abb. 71) ab r. Epimeren 561 µ.m lang, 355 µ.m breit. Lange ab Stirnrand 
474 µ.m, dieser etwa transversal verlaufend mit kleinem mittleren Vorsprung. Mundbucht 128 µ.m 
lang. Abstand : Mundbucht - Lefzenfeld des Genitalorgans 209 µ.m. Mediale Verwachsung der 
r. Epimeren ro5 µ.m, mediale Sutur der 2./3 . Epimeren ro4 µ.m lang, d.h. langer als bei der Ver­
gleichsart. Lefzenfeld etwa 99 µ.m breit, Lefzenlange n7 µ.m. 

Dorsalpanzer (Abb. 72) schlank. GroBes Rückenschild 417 µ.m lang, 322 µ.m breit. Lange 
der vorderen Teilschilder ro4/103 µ.m, die der hinteren Teilschilder 132/133 µ.m . Lage der Drüsen­
poren vergl. Abbildung. 

Mundorgan (Abb. 73 + 74) dorsoventral hoch, mit schmalem Rostrum, das am Grundteil 
des Mundorgans etwas breiter angesetzt ist als bei T. citrtipalpis n. sp. Lange des Organs 220 µ.m. 
Chelicere 246/249 µ.m lang; ohne besondere Merkmale. Palpe (Abb. 75) mit etwa gleich langen 
Gliedern P II und P IV. Dorsale Gliedlangen PI-V : 

links 25 74 39 71 
rechts 26 . 74 . 40 . 72 

15 µ.m 
17 µ.m. 

Beine ohne besondere Merkmale. Schwimmhaare fehlen. Endkrallen mit Innenzinke und 
Krallen blatt. 

~ Allotypus Prp. 5805 

· Ventralpanzer (Abb. 76) ab r: Epimeren 652 µ.m lang, 439 µ.m breit. Lange ab Stirnrand 
556 µ.m. Mundbucht 144 µ.m lang. Abstand : Mundbucht - Lefzenfeld des Genitalorgans 
151 µ.m. Mediale Verwachsung der r. Epimeren ro4 µ.m, mediale Sutur der 2./3. Epimeren 
47 µ.m lang. Lefzenfeld des Genitalorgans 144 µ.m lang, insgesamt 129 µ.m breit. Form vergl. 
Abbildung. 

Dorsalpanzer wie beim ({. GroBes Rückenschild 487 µ.m lang, 382 µ.m breit. Lange der vor­
deren Teilschilder n6/n8 µ.m, die der hinteren Teilschilder 141/143 µ.m. 

Mundorgan, Cheliceren und Palpen wie beim anderen Geschlecht. Mundorgan 263 µ.m lang. 
Palpe mit folgenden dorsalen Gliedlangen P I-V : 

links 85 47 85 
rechts 29 . 85 . 48 83 

17 µ.m 
18 µ.m. 
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ABB. 71-76 : Torrenticola (Torrenticola) semicolor n. sp. 71) CS Holotypus Prp. 5810. Ventralseite; 72) CS Holo­
typus Prp. 5810. Dorsalseite; 73) CS Holotypus Prp. 5810. Mundorgan, Seitenlage; 74) CS Paratypus Prp. 
5723. Mundorgan, Aufsicht; 75) CS Holotypus Prp. 5810. Palpe links; 76) <jl Allotypus Prp. 5805. Ventral­
seite. 



MaBvariabilitat von 9 3 3 und 3 ~ ~ 

Ventrale Lange ab r. Epimeren ....... .. .. . 
Ventrale Breite ....... . . . ............... . 
Lange ab Stirnrand ...................... . 
Mundbucht, Lange ...................... . 
Abstand : Mundbucht - Lefzenfeld ....... . 
Mediale Verwachsung der r. Epimeren ..... . 
Mediale Sutur der 2./3. Epimeren .......... . 
Genitalorgan, Lefzenlânge ................ . . 
Genitalorgan, Lefzenfeldbreite ........... .. . 
GroBes Rückenschild, Lange ..... .... ..... . 
GroBes Rückenschild, Breite .... . ......... . 
Vordere Teilschilder, Lange ............... . 
Hintere Teilschilder, Lange ................ . 
Mundorgan, Lange ........................ . 
Chelicere, Lange ............. .... ..... . .. . 
Palpe, dorsale Gliedlangen P I .... . ...... . . 

Fundorte : 

2a) (6 d') 

p II ........... . 
P III ........... . 
P IV ........... . 
PV . ... ........ . 

2b) (3 d', 4 ~. dabei Holo- und Allotypus). 

BB (9) 

526-576 
234-380 
422-491 
104-130 
191-215 
101-II6 

73-106 
108-rr9 
89- 99 

382-433 
302-334 

93-106 
125-142 
218-237 

(240-262) 
25- 28 
71- 77 
38- 42 
70- 77 
14- I7 

18. Torronticola (Torronticola) fla.vesco.ns n. s:). 

(Abb. 77-84) 

n (3) 

610-652 µm 
398-439 
528-556 
144-148 
151-162 
104-rr2 

43- 50 
135-144 
123-132 
458-487 
340-382 
107-rr8 
130-143 
240-263 

(305) 
27- 32 
80- 85 
44- 48 
79- 85 
16- 18 

Der Dorsalpanzer der neuen Art ist nicht besonders gefarbt. Das Rückenschild zeigt normale 
gelbliche Chitinfarbe. Das relativ kurze Rostrum ist sehr lr :t am Grundteil des lVIundorgans 
angesetzt, dessen ventrale Randlinie ist flach gebogen. P II und P IV sind etwa gleich lang. 

3 Holctypus Prf. 5849 

Ventralpanzer (Abb. 77) ab r. Epimeren 685 [Lill lang, 487 µm br-::it. Vordcr.; Epimeren nur 
wenig nach vorn vorragend. Lange ab Stirnrand 594 µm, dieser transversal verlaufend. lVIund­
bucht 133 µm lang. Abstand : lVIundbucht - Lefzenfeld des Genitalorgans 276 µm. lVIediale 

. Verwachsung der r. Epimeren 137 µm, mediale Sutur der 2./3. Epimeren 139 µm Jang. Lefzenfeld 
-mit parallelen Seitenrandern ; ùo µm insgesamt breit, Lefzenlange 137 µm. 
.. Blasenanharig des Penisgerüstes rundlich-gestreckt und groBer als bei T. bicolor LuNDBLAD. 

GroBes Rückenschild 528 µm lang, 425 µm breit. Lange der vorderen Teilschilder 120/121 µm, 
die der hinteren Teilschilder 174/175 µm. Lage der Drüsenporen vergl. Abbildung 78. 

lVIundorgan (Abb. 79 + 80) insgesamt 270 µm lang. Rostrum (Seitenlage) breit angesetzt. 
Pharynx die Rancler der Grundplatte des Organs fast erreichend. Chelicere 315/312 µm lang; 
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ohne besonclere Merkmale. Palpe (Abb. Sr) mit etwa gleich langen Gliedern P II und P IV. Dorsale 
Gliedlangen PI-V: 

links 33 
rechts 33 

90 50 90 r8 µm 
91 50 92 20 µm . 

Beine ohne besondere Merkmale, ohne Schwimmhaare. Endkrallen mit Innenzinke und 
Krallenblatt. 

~ Allotypus Prp. 5872 

Ventrale Lange ab r. Epimeren 727 µm, Breite etwa 520 µm. Lange ab Stirnrand 625 µm. 
Munclbucht 151 ri.m lang. Abstand : Munclbucht - Lefzenfeld des Genitalorgans 160 µm. lVIediale 
Verwachsung der r. Epimeren 140 µm, mediale Sutur der 2./3. Epimeren etwa 20 µm. Genital­
organ (Abb. 82) mit 167 µm langem und 139 µm breitem Lefzenfeld. 

Dorsalpanzer wie beim cJ. GroBes Rückel1'3child 545 µm lang, 451 µm breit. Lange der vor­
deren Teilschilder 125/125 µm, die der hinteren Teilschilder 166/164 µm. 

J'viundorgan (Abb. 83) dem des 6' ahnlich; 289 µm lang. Basalteil noch etwas hüher. Chelicere 
insgesamt 357 /350 µm lang. Palpe (Abb. 84) wie beim anderen Geschlecht gebaut. Dorsale Glied­
langen PI-V: 

links 99 55 98 22 µm 
rechts 35 99 53 roo 21 µm. 

MaBvariabilitat von 9 6'6' und 5 ~~· 

Ventrale Lange ab r. Epimeren .......... . 
Ventrale Breite .. . ... . ...... . ............ . 
Lange ab Stirnrand ... . ... . ............. . 
Mundbucht, Lange ............ . . , . .. .. . . 
Abstand : Mundbucht - Lefzenfeld ....... . 
Mediale Verwachsung der r. Epimeren .. .. . 
Mediale Sutur der 2. /3 . Epimeren .. . ....... . 
Genitalorgan, Lefzenlange ................ . 
Genitalorgan, Lefzenfeldbreite ............ . 
GroBes Rückenschild, Lange .............. . 
GroBes Rückenschild, Breite .............. . 
Vordere Teilschilder, Lange ..... . ........ . 
Hintere Teilschilder, Lange ............... . 
Mundorgan, Lange . . ......... . ..... . ... . 
Chelicere, Lange . . .............. . .. . ..... . 
Palpe, dorsale Gliedliingen P I . .. . ... . .... . 

P II .... ... .... . 
P III .......... . 
P IV .......... . 
PV ............ . 

Fundorte : 

3a) (3 6, dabei Holotypus) 
3b) (r 6, r ~' dabei Allotypus) 
3c) (5 6, 3 ~) 

. 5) (1 ~). 

' 66 (9) 

614-690 
440-507 
532-594 
129-139 
248-276 
120-152 
ro8-139 
132-140 
ro2-rr4 
470-528 
380-453 
rr2-r24 
150-175 
249-276 
295-345 

32- 35 
84- 96 
47- 51 
83- 95 
18- 21 

<f <f (S) 

645-738 µm 
458-544 
569-625 
139-160 
160-162 
128-140 
20- 34 

157-167 
139-146 
490-565 
4ro-460 
120-130 
160-170 
266-291 
325-365 

32- 37 
90-ror 
48- 55 
87-roo 
20- 22 
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ABB. 77-84. - Torrenticola (Torrenticola) flavescens n . sp. 77) 6 Holotypus Prp. 5849. Ventralseite ; 78) 6 
Holotypus Prp. 5849. Dorsalseite; 79) 6 Holotypus Prp. 5849. Mundorgan, Aufsicht ; 80) 6 Paratypus 
Prp. 5955. Mundorgan, Seitenlage ; 81) 6 Holotypus Prp. 5849. Palpe links ; 82) ~ Allotypus Prp. 5872. 
Genitalorgan ; 83) ~ Paratypus Prp. 5959. Mundorgan, Seitenlage; 84) ~ Allotypus Prp. 5872. Palpe rechts. 
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19. Torrenticola (Torrenticola) brevicoxalis n. sp. 

(Abb. 85-92) 

Die Einordnung der neuen Art in das Subgenus Torrenticola erfolgt mit gewissen Bedenken. 
Die oberen Fortsatze des Mundorgans sind kurz, aber doch etwas langer als üblich. Die Chelicere 
ist lang und schmal mit gestreckter Klaue, die an das schmale Rostrum angepaBt ist. Die Palpe 
ahnelt der von Jl..1 onatractides-Arten. 

6 Holotypits Prp. 598r 

MaBe des Paratypus-6 (Prp. 5980) in Klammern. Ventralpanzer (Abb. 85) mit sehr kurzen 
vorderen Epimeren. Ventrale Lange 561(585) µm, Breite 429(429) µm. Seitenrander der Epimeren 
mit kraftigen Stufen. Lange ab konvexem Stirnrand 507(537) µm. lVIundbucht kurz, etwa V-for­
mig; nur 79(79) µm lang. Mediale Verwachsung der r. Epimeren 116 (122) µm lang, mediale 
Sutur der 2. /3. Epimeren 82(90) µm. Lefzenfeld des Genitalorgans mit parallelen Seitenrandern; 
137(137) µm lang, 102(98) µm insgesamt breit. Exkretionsporus vor den begleitenden Drüsen 
gelegen. 

GroBes Rückenschild (Abb. 86) 452(472) µm lang, 385(379) µm breit ; mit Ausnahme einer 
schmalen Zone vorn-medial und etwas breiteren Flachen seitlich-vorn violett gefarbt. Lange der 
vorderen Teilschilder 125/126 (127/133) µm, die der hinteren Teilschilder 166/170 (164/168) µm. 
Vorderende der Muskelansatzstellen etwa auf Rohe der vorderen Glandularia. 

Mundorgan (Abb. 87) mit relativ kurzem Rostrum; Gesamtlange 162(158) µm, etwa 43(-) µm 
breit. Rostrum schmal am dorsoventral sehr hohen l\'Iundorgan angesetzt (vergl. Abb. 90 ~) ; 
ventrale Randlinie stark eingezogen. Chelicere (Abb. 91 ~) lang und schmal, mit nur sehr schwach 
gebogener Klaue. Palpe (Abb. 88) ohne Fortsatze an den distalen Beugeseitenecken des P II und 
P III. Hier lange, haarartige Borsten befestigt. Dorsale Gliedlangen P I-V : 

links -(-) . 45(43) . 32(33) . 55(55) . 14(14) µm 
rechts 22(22) . 43(44) . 31(32) . -(54) . -(13) µm. 

Beine ohne Schwimmhaare. Endkrallen mit Innenzinke und Krallenblatt. 

~ Allotypiis Prp. 5979 

Ventralpanzer (Abb. 89) dem des 6 sehr ahnlich; 577 µm lang, 425 µm breit. Lange ab Stirn­
rand 528 µm. l\'Iundbucht 79 µm lang. Mediale Verwachsung der r. Epimeren 112 µm, mediale 
Sutur der 2./3. Epimeren 46 µm lang. Lefzenfeld des Genitalorgans (vergl. Abb. 89) mit nach 
hinten konvergierenden Seitenrandern; insgesamt 128 µm breit, 148 µm lang. 

GroBes Rückenschild mit gleicher Farbung wie beim anderen Geschlecht; lVIuskelansatz­
stellen wie üblich etwas weiter nach vorn verschoben. Lange des Schildes 462 µm, Breite 377 µm. 
Lange der vorderen Teilschilder n9/122 µm, die der hinteren Teilschilder 159/160 µm. 

lVIundorgan (Abb. 90, Seitenlage) 166 µm lang; Form wie beim 3. Gesamtlange der Chelicere 
(Abb. 91) 217 /212 µm. Palpe (Abb. 92) wie beim 6 mit langen, haarartigen Borsten am P II und 
P III beugeseits-distal. Dorsale Gliedlangen P I-V : 

links 44 32 54 13 µm 
rechts 22 . 43 . 32 . 55 15 µm. 

Ei : Langsdurchmesser 172 µm. 
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ABB. 85-92. - Torrenticola (Torrenticola) brevicoxalis n. sp. 85) cs Holotypus Prp. 598r. Ventralseite; 86) 
CS Holotypus Prp. 598r. Dorsalseite ; 87) CS Holotypus Prp. 598r. iVIundorgan, Aufsicht ; 88) cs Holotypus 
Prp. 598r. Palpe links; 89) <;? Allotypus Prp. 5979. Ventralseite; 90) <;? Allotypus Prp. 5979. iVIundorgan, 
Seitenlage; gr) <;? Paratypus Prp. 5964. Chelicere; 92) <;? Allotypus Prp. 5979. Palpe rechts. 
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MaBvariabilitat von 6 ~~ : 

Ventrale Lange ab r. Epimeren .. ....... . . 
Ventrale Breite ......................... . 
Lange ab Stirnrand ..................... . 
Mundbucht, Lange ... . ................. . 
Mediale Verwachsung der r. Epimeren . ... . 
Mediale Sutur der 2./3. Epimeren ....... . . . 
Genitalorgan, Lefzenlange ............... . 
Genitalorgan, Lefzenfeld, Breite ........... . 
GroBes Rückenschild, Lange ............. . 
GroBes Rückenschild, Breite ............. . 
Vordere Teilschilder, Lange ... .......... . 
Hintere Teilschilder, Lange ............. .. . 
Mundorgan, Lange ............ .... . .. ... . 
Chelicere, Lange ........................ . 
Palpe, dorsale Gliedlangen P I ........... . 

P II . ......... . 
P III . .... ..... . 
P IV . . ....... . . 
PV ........... . 

Fundorte: 

4b) (1 ~) 
4c) (2 es, 9 <j!, dabei Holo- und Allotypus). 

CjlCjl (6) 

577-625 µm 
425-478 
528-573 
79- 82 

II2-l26 
40- 48 

148-166 
128-139 
462-502 
377-425 
n9-140 
159-183 
162-168 

(217-236) 
22- 23 
43- 48 
32- 36 
54- 59 
13- 15 

20. Torrenticola (Monatractides) hamicoxalis n. sp. 

(Abb. 93-99) 

Der Ventralpanzer der neuen Art ahnelt stark der aus Kolumbien bekannten Art T. hesperia 
(LUNDBLAD, 1941) . Unterschiedlich sind die folgenden lVIerkmale. Bei der Vergleichsart sind die 
Teilschilder des Dorsalpanzers schmal und jederseits miteinander verwachsen. Deshalb wurde 
diese Art früher in das alte Subgenus Rusetriella gestellt. Das gro13e Rückenschild besitzt einen 
dunklen Langsstreifen, der der neuen Art fehlt. Die mediale Sutur der 2. /3. Epimeren ist bei 
beiden Geschlechtern kürzer ais bei T. hamicoxalis n. sp. Das Rostrum des lVIundorgans ist betracht­
lich kürzer ; die Kürperma13e sind groBer. Das Penisgerüst besitzt kleinere Fortsatze und nur 
winzige Seitenhakchen am Blasenteil. 

éS' Holotypiis Prp. 5737 

lVIa13e des einzigen Paratypus-é{ (Prp. 5738) in Klammern. Ventralpanzer (Abb. 93) ab r. 
Epimeren 736(718) µm lang, 561(549) µm breit. Lange ab konkavem Stirnrand 618(696) µm. 
lVIundbucht schmal, hinten spitz zulaufend ; 137(120) µm lang. r. Epimeren schlank, zugespitzt, 
vorn mit ventralwarts gerichteten, in Aufsicht rundlichen Hakchen. lVIediale Verwachsung der 
r. Epimeren n7(n4) µm lang, mediale Sutur der 2./3. Epimeren n7(1n) µm. Lefzenfeld des 
Genitalorgans 150(143) µm lang, insgesamt 136(126) µm breit. Exkretionsporus vor den beglei­
tenden Drüsen gelegen. Penisgerüst mit langen seitlichen Hakchen am Blasenteil. 



r 

ABB. 93-99. - Torrenticola (Monatractides) hamicoxalis n . sp. 93) 6 Holotypus Prp. 5737. Ventralseite ; 94) 
6 Holotypus Prp. 5737. Dorsalseite; 95) 6 Holotypus Prp. 5737. Mundorgan, Aufsicht; 96) 6 Paratypus 
Prp. 5738. Mundorgan, Seitenlage; 97) 6 Paratypus Prp. 5738. Chelicere; 98) 6 Holotypus Prp. 5737. 
Palpe links; 99) ~ Allotypus Prp. 5835. Genitalorgan. 
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GroBes Rückenschild (Abb. 94) breit ; Primarchitin bei stark chinisierten Tieren braunlich­
violett gefarbt, sonst gelblich. Lange des Hauptschildes 548(505) µm, Breite 5rr(487) µm. Glandu­
laria der vorderen Teilschilder in der seitlichen vorderen Ecke gelegen. Lange der vorderen Teil­
schilder rz5/r23(rr5/rr6) µm, die der hinteren Teilschilder r86/r84 (r83/r80) µm. 

Mundorgan (Abb. 95 + 96) schmal, mit lang-kegeligem Rostrum; obere Fortsatze sehr lang. 
Lange des gesamten Organs bis zum Pharynxende 190(175) µm lang, bis zum Ende der Fort­
satze 203(185) µm. Chelicere (Abb. 97) schlank ; 2ro(19r) µm lang. Form wie bei den meisten 
Monatractides-Arten. Palpe (Abb. 98) mit beugeseits konkavem P II. Dorsale Gliedliingen PI-V: 

links 22(-) 62(52) 39(32) 54(47) r9(17) µm 
rechts 23(20) . 60(50) . 41(33) . 55(47) . r8(18) µm. 

P I mit Dorsalborste, bei der abgebildeten Palpe ausgefallen. 
Beine ohne besondere Merkmale, Schwimmhaare fehlen. Endkrallen mit Innenzinke und 

Krallen bla tt. 

~ Allotypus Prp. 5835 

Das einzige ~ ist noch jung. LangenmaBe werden nicht angegeben, dadas noch weiche Chitin 
beschadigt ist. Ventral- und Dorsalpanzer wie beim 3. Mundbucht 125 µm lang. Lange der media­
len Verwachsung der r. Epimeren r25 µm, die der medialen Sutur der 2./3 . Epimeren 79 µm. 
Genitalorgan (Abb. 99) mit 168 µm breitem Lefzenfeld ; Lefzenlange 179 µm. 

Mundorgan bis zum Ende der oberen Fortsatze r93 µm lang, bis zum Pharynxende r84 µm. 
Chelicere 195 µm lang. Palpe wie beim anderen Geschlecht. Dorsale Gliedlangen P I-V : 

Fundorte : 

2a) (2 3, dabei Holotypus) 
3a) (1 ~. Allotypus) 
3c) (2 Ny) . 

links 22 53 38 50 19 µm 
rechts 22 . 55 . 38 . 49 . 22 µm. 

2r. Torrenticola (Monatractides) prominens n. sp. 

(Abb. roo-ro6) 

Die Art ist durch besonders kraftige Vorsprünge am P IV beugeseits ausgezeichnet. 

6' H olotypus Prp. 57 40 

Ventralpanzer (Abb. roo) ab r. Epimeren 635 µm lang, 458 µm breit . Lange ab schwach 
konvexem Stirnrand 545 µm. Mundbucht hinten gerundet ; 130 µm lang. Mediale Verwachsung 
der r. Epimeren rr2 µm lang, mediale Sutur der 2. /3. Epimeren mit 42 µm nur klein. Lefzenfeld 
des Genitalorgans r33 µm lang, insgesamt ro4 µm breit ; mit fast parallelen Seitenrandern. Exkre­
tionsporus vor den begleitenden Drüsen. Penisgerüst mit gro!3em, rundlichem Blasenanhang und 
langen Hakchen daran. 

Acarologia, t. XVIII, fasc. 4, 1977. 
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ABB. 100-106. - Torrenticola (Monatractides) prominens n. sp. 100) (J Holotypus Prp. 5740. Ventralseite ; 
101) (J Holotypus Prp. 5740. Dorsalseite ; 102) (J Paratypus Prp. 5786. Mundorgan, Seitenlage ; 103) (5 
Holotypus Prp. 5740. Palpe rechts; 104) ~ Allotypus Prp. 5735. Ventralseite; 105) ~ Allotypus Prp. 5735. 
Mundorgan, Aufsicht; 106) ~ Allotypus Prp. 5735. Palpe links. 
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GroBes Rückenschild (Abb. 101) vor allem im Primarchitin schwach braunlich-violett gefürbt; 
479 µm lang, 412 µm breit. Lage der Drüsen vergl. Abbildung. Lange der vorderen Teilschilder 
rro/108 µm, die der hinteren Teilschilder 139/140 µm. · 

Mundorgan (Abb. 102, Seitenlage) mit langen oberen Fortsatzen (vergl. Abb. 105 ~),ventrale 
Randlinie nur wenig gebuchtet; Rostrum kurz; Gesamtlange des Organs 153 µm. Chelicere 174 µm 
lang; Gestalt wie bei anderen Monatractides-Arten. Palpe (Abb. 103) mit kraftigem Vorsprung 
am P IV beugeseits. Form und Borstenbesatz vergl. Abbildung. Dorsale Gliedlangen P I-V : 

links 48 28 41 16 µm 
rechts 21 . 47 . 28 . 40 . 16 µm. 

Beine ohne besondere Merkmale. Schwimmhaare fehlen. Endkrallen mit Innenzinke und 
Krallenblatt. 

~ Allotypiis Prp. 5736 

MaBe des nicht juvenilen Paratypus-~ in Klammern. Ventralpanzer (Abb. 104) ab r. Epimeren 
718(725) µm lang, 540(515) µm breit. Lange ab Stirnrand 630(635) µm. Mundbucht 145(141) µm 
lang. Mediale Verwachsung der r. Epimeren rro(108) µm lang, mediale Sutur der 2./3. Epimeren 
23(20) µm. Lefzenfeld des Genitalorgans breiter als beim d'; l6o(154) µm lang, insgesamt 153(146) 
µm breit. 

GroBes Rückenschild 56r(562) µm lang, 480(453) µm breit. Lange der vorderen Teilschilder 
rr8/120(120/120) µm, die der hinteren Teilschilder 147/147(147/145) µm. 

Mundorgan (Abb. ro5, Aufsicht) wie beim 6; 163 ( - ) µm lang. Chclicere 186/191 ( - ) µm 
lang. Palpe (Abb. 106) mit folgenden dorsalen Gliedlangen PI-V: 

links 26(26) 50(51) 30(28) 45(42) 19(18) µm 
rechts -(24) . -(49) . -(30) . -(44) . -(20) µm. 

Liste der MaBvariabilitat von 8 d'd' (einschlieBlich 3 juv. 36), dazu gesondert die 5 nicht juv. 66 
und 9 ~~ (einschlieBlich 7 juv. ~~). 

(J(J (8) (J(J (5) <f<f (9) 

Ventrale Lange ab r. Epimeren ............ 552-652 618-652 550-725 µm 
Ventrale Breite ........... .. ......... . ... 416-470 440-470 404-515 
Lange ab Stirnrand ................. . ..... 484-569 536-569 485-635 
Mundbucht, Lange ......... . ........ . .... 130-145 130-145 139-156 
Mediale Verwachsung der r. Epimeren ...... l00-II2 l00-II2 93-120 
Mediale Sutur der 2./3. Epimeren .......... 41- 56 42- 56 20- 37 
Genitalorgan, Lefzenlange ............. . ... 124-136 130-136 150-165 
Genitalorgan, Lefzenfeld, Breite ............ ro3-ro7 ro3-ro7 135-154 
GroBes Rückenschild, Lange ............... 434-508 474-508 437-562 
GroBes Rückenschild, Breite .............. . 371-425 384-425 372-480 
V ordere Teilschilder, Lange ................ 102-122 ro7-122 ro5-127 
Hintere Teilschilder, Lange ................ 120-147 133-147 130-154 
Mundorgan, Lange ....................... (153-170) (153-170) (156-174) 
Chelicere, Lange ..... . ..... . ............. (162-189) (172-189) (176-199) 



Palpe, dorsale Gliedlii.ngen P I ............ . 
P II ........... . 
P III ....... . .. . 
P IV ........... . 
PV . . .... . ... .. . 

Fundorte: 

2a) (2 6. 4 ~. dabei Holo-und Allotypus) 
2b) (6 6. 5 ~). 
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ôô (8) 

21- 24 
45- 48 
26- 30 
39- 45 
16- 18 

Gen. Pseitdotorrenticola WALTER, 1906 

22. Pseudotorrenticola boettgeri n. sp. 

(Abb. ro7-rr4) 

ôô \5) ~'î' (9) 

21- 23 22- 26 
47- 48 45- 53 
27- 30 27- 33 
39- 45 37- 47 
16- 18 18- 20 

LuNDBLAD (1954: 155) stellte das Subgenus Pseudotorrenticolella mit der Art Pseitdotorrenticola 
(Pseitdotorrenticolella) quinquescittata aus Spanien auf. Eine weitere Art mit zwei Paar Teil­
schildern vorn neben dem Hauptschild des Rückens ist P. (P.) mitchelti CooK, 1966 aus Liberia. 
Ich halte das nur auf die Zahl der Teilschilder gegründete Subgenus Pseitdotorrenticolella für 
überflüssig. 

Die neue Art aus Guatemala besitzt vorn neben dem Hauptschild des Rückens gleichfalls 
zwei Paar Teilschilder. Ventral-und Dorsalpanzer sind denen der Vergleichsarten ahnlich. Abwei­
chend sind lVIundorgan, Cheliceren und Palpen. Trotzdem habe ich keine Bedenken, die neue Art 
zu Pseitdotorrenticola zu stellen. 

()' Holotypits Prp. 5837 

Ventralpanzer (Abb. ro7) 751 µm lang, 458 µm breit. lVIundbucht eng, 56 µm lang und etwa 
gleich breit ; dorsal stets mit drei nach vorn weisenden Spitzen, die vermutlich als Stütze des hier 
entspringenden langen, schlauchartigen Oesophagus dienen. Abstand : lVIundbucht - Lefzenfeld 
des Genitalorgans 4ro µm; lVIediansutur der 2./3. Epimeren etwa 162 µm lang. Lefzenfeld des 
Genitalorgans 143 µm lang, rro µm breit. 

Dorsalpanzer (Abb. ro8) insgesamt 528 µm lang ; Hauptschild 495 µm lang, 403 µm breit ; 
schwach rosa gefarbt. Mit zwei Paar kleineren Teilschildern ; das vordere Paar l2o/rr8 µm lang, 
das hintere Paar 212/216 µm. 

lVIundorgan (Abb. ro9) schmal und langgestreckt, mit langem Rostrum; Gesamfüinge 396 µm, 
davon das Rostrum etwa 165 µm. Chelicere etwa 445 µm lang, sehr schmal, mit gerader, stilett­
artiger Klaue (vergl. Abb. rr3 Sj2). Palpe (Abb. rro) fünfgliedrig; dorsale Gliedlangen P I-V : 

links 19 88 60 46 13 µm 
rechts 19 . 89 . 60 . 45 . 15 µm. 

Beugeseitenborsten der Glieder P II-IV fein und nicht besonders lang. Beugeseitenborste des 
P II weit vom Distalende des Gliedes abgerückt. 

Beine ohne Schwimmhaare. Endglieder der IL-IV. Beine distalwarts etwas erweitert. Endkral­
len mit Innenzinke und breitem Krallenblatt. 
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ABB. 107-u4. - Pseudotorrenticola boettgeri n . sp . 107) (J Holotypus Prp. 5837. Ventralseite; 108) Holotypus: 

Prp. 5837. Dorsalseite; 109) (J Paratypus Prp. 5839. Mundorgan, Aufsicht; uo) (J Holotypus Prp. 5837. 
Palpe rechts ; ru) ~ Allotypus Prp. 5935 . Ventralseite ; u2) ~ Paratypus Prp. 5936. Mundorgan, Seiten­
lage; u3) ~ Allotypus Prp. 5935. Chelicere ; u4) ~ Allotypus Prp. 5935. Palpe links. 

~ Allotypus Prp. 5935 

Ventralpanzer (Abb. III) 813 µ.m lang, 508 µ.m breit; in Form dem des Ô' ahnlich. Mundbucht 
56 µ.m lang, 57 µ.m breit. Abstand : Mundbucht - Lefzenfeld des Genitalorgans 348 µ.m; mediale 
Sutur der 2. /3. Epimeren etwa 79 µ.m lang, d.h. erheblich kürzer als beim anderen Geschlecht. 
Genitalorgan anders geformt ; r78 µ.m lang, 153 µ.m breit. 

Dorsalpanzer : Gesamtlange 573 µ.m; Hauptschild 540 µ.m lang, 445 µ.m breit. Lange der 
vorderen Teilschilder r20/r22 µ.m, die der hinteren Teilschilder 233/234 µ.m. Sonst keine Unter­
schiede gegcnüber dem Dorsalpanzer des Ô'· 
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Mundorgan wie beim Ô'; 430 µm lang, davon miBt das Rostrum etwa r62 µm. In Seitenlage 
(Abb. n2) zeigt sich, daB das Rostrum ventralwarts etwas abgeknickt ist . Chelicere (Abb. n3) 
465 µm lang. Palpe (Abb. n4) wie beim Ô'· Dorsale Gliedlangen PI-V: 

links 2r 87 60 43 r5 µm 
rechts 20 . 88 . 59 . 40 . - µm .. 

Beine wie beim d'. 

Ny Prp. 5960 

Ventralseite etwa wie bei P. quinquescutata gebaut ; provisorisches Genitalorgan aber hinten 
starker verbreitert. Ventrale Kürperlange 500 µm, Breite 340 µm. Mundbucht wie bei den Adulti; 
35 µm lang, etwa 42 µm breit. Provisorisches Genitalorgan 73 µm lang, rn6 µm breit. Dorsalpanzer 
insgesamt 299 µm lang; Hauptschild : Lange 262 µm , Breite 226 µm. Vordere Teilschilder 79/ 
80 µm lang, hintere Teilschilder r40/r37 µm. 

Mundorgan 299 µm lang, davon das Rostrum etwa II5 µm. Palpe: dorsale Gliedlangen PI-V : 

links II 52 42 28 II µm 
rechts I2 . 53 . 42 . 28 . IO µm . 

Jnsgesamt wurden 5 d'd', 8 ~~. 2 Ny gefunden. MaBvariabilitat von 4 Ô'Ô', 5 ~~ (einige noch juvenil) : 

Ventralpanzer, Lange ab r. Epimeren ........ . 
Ventralpanzer, Breite .. .. .... . .. . ........... . 
Mundbucht, Lange . ... .. .......... . ... ... . . 
Mundbucht, Breite . . ... . .... . ......... . ... . 
Abstand : Mundbucht - Lefzenfeld ......... . 
Mediale Sutur der 2./3. Epimeren ............ . 
Genitalorgan, Lefzenfeld, Lange .. ... .. . ... .. . . 
Genitalorgan, Lefzenfeld, Breite ............ . . . 
Dorsalpanzer, Gesamtlange . .. . ............ .. . 
Hauptschild, Lange .. . .... . ...... . ... . ... . 
Hauptschild, Breite .. . ..................... . 
Vordere Teilschilder, Lange ... . ....... . ..... . 
Hintere Teilschilder, Lange .................. . 
Mundorgan, Gesamtlange ...... . .. .. ........ . 
Mundorgan, Rostrum, Lange . . . ......... . ... . 
Mundorgan, Breite ....... . .. ... .. . ......... . 
Chelicere, Lange ............ . ........ ... . .. . 
Palpe, dorsale Gliedlangen P I ...... . . .. . . .. . 

P II ............ . . 
P III ............ . 
P IV ..... . ....... . 
PV ...... . : ....... . 

Fundorte: 
3a) (2 rJ, 2 ~. r Ny, dabei Holotypus) 
3b) (2 d') 
3c) (r cr, 5 ~. I Ny, dabei Allotypus) 
5) (r ~) 

~~ (4) Sj?Sj? (5) 

668-767 685-843 µm 
435-503 445-536 
46- 60 46- 58 
50- 60 54- 58 

370-415 3ro-4ro 
126-162 75- 98 
136-145 166-180 
IIO-II9 148-155 
470-553 507-598 
438-520 480-561 
378-418 4ro-466 
ro8-r28 n3-r25 
205-225 216-246 
390-400 400-430 
145-165 r5r-r66 

(47) (48- 52) 
421-445 433-465 
19- 21 20- 23 
Sr- 89 82- 89 
57- 60 53- 62 
38- 46 38- 43 
12- 15 I2- I5 

à suivre ... 

Paru en ]itin I977· 


